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Zürich 1886 XII Jahrgang N!13 27 März.

lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Notali. Expédition; Balnaofstrasse, 98, ZDrich. Druck voi j, Herzog, ZBrlcH,

Erscheint jeden Samstag. AbonüGfflßntsbßdillgllllgSIl. iâ=2 Briefe nnd Gelder franko.

AUe Pottämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fQr die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5.50,
far 12 Monate Fr. IO; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten ron Nordamerika für 6 Monate Fr. 7 für 12 Monate

Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Atien für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Kümmern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts., für daa Autland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter für Liuzern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'sche Buchhandlung; für Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

ad), Söljnc, feib bod) raifonabel! k

Paßt eure JMutter nicht yx fcfjr

Jttaljnt eud) 3U rriflidjem tfebenken

Ber USinb nidjt aue bem ©ottharb t)er?

3ch glaubte ee recht gut 3U madjen,

!PaJ? td) mit iele unb em'gem Schnee,

JHit Stupbach, unb fatoinenkrachen

Bern fremben 3urief: $alt unb fleh1!

3(1 eud) bae ffiottharblod) fo heilig,

So nu^bar unb fo forberltch,

3Paf ihr im ttfleflen gierig, eilig

Plant für ben Simplon einen Stich?

Itnb audj im fanbe iönbten lauern

Sie lang auf bee *ad)bare ©riumph,

Sid} mit Durchbohrung meiner JHauern

Ba helfen mieber auf ben Strumpf. f

5ann bleibt bort auf ber rechten ilanken

$om ©ottharb ihnen keine ttfahl;
'e âuhbobenhorn bringt man 3um Wanken

fluge burcb in bae äebretto-fchal

Änb weiter geht es, luftig weiter,

mermüßenb iluren, jÇfitr4 unb fcrift,
5er Schienen mehr, bie ®unneis breiter,

$ie «orb unb Süb 3ufammentrifft.

Änb 3mifd)eninne für ben Schweiber

Änb Sd)U)et3erfreih/eit nirgenbë ^laÇ?
&cb ja boch? als Jttafcbinenhet3er

Summt er im /obren wohl ben SaÇ:

f)alt ein mit biefem neuen Jtfabe,

Hiebt weiter treibe Stieb auf Stich!

iür fidj nieht fleht bte JHutter ©nabe,

Sie rieht nm ©nabe nur fâr bich!"

IIIuLtpirtsZ Kumori8ii8ek-8ahàlie8 Woelienblatt.

ürsekstot Msu 8»mst»x. ^VIIQgQêllìLÂtZààAIUIAEll. ^) Lrivtv anâ vvìâvr kr»uko.

^iie p«»tàmt«r uoà 0uvIài,«IIui.g«i, osàmso öesteliru-seo sotgsgev. 5i-»nl<o kur àie 8à«lî: ?ür S àloo»te ?r. Z, kar S àoo»te I7r. iî. Sv»
ktìr tS Aoo»te ?r. Iv; kar à»s lldrlge l-urop», kür ^«zvoten uoà à Veràlgtei. 8t»»t»n wo KoroUmerlll» kür S >loo»t« ?r. 7» à RîS iàloo»te

r'r. IS. SV; kür 8ii«I»m«rIli» uuà V»ro«r-»»i«n ktìr « î-looàts ?r. «, ktir K« îlooà ?r. 1«. ämm-^n SS à
IrtS'Si'S.t-S per visr>zespâltsoe keàeile ktìr àie 8<îk««Ii (Zte., ktìr à«u, »u»i»nö 2Z>> vis : dsi iiXI«-j«ri,oIun-j»n deàsoteoàer kàdàtt.

àktrî.lke dvkSràsrll -»»e i^nnonesn - -ìgenìuren.

^«rtr-st»? ktìr ?>'»»'» Suodiumàloog ; kur ««r»: v»Ip'»ed.s Luooo»oà!uo>;; ktìr Al»»t»i»«l uoà It»tl«»:
1. I. ssrev w «»Iltuiti.

à Durchstich-Seufzer, â
Ach, Söhne, seid doch raisonabei! à

Plagt eure Mutter nicht zu sehr!

Mahnt euch zn reiflichem Sedenken

Der Wind nicht aus dem Gotthard her?

Ich glaubte es recht gut zu machen,

Daß ich mit Fels und ew'gem Schnee,

Mit Sturzbach und Lawinenkrachen

Dem Fremden zurief: Halt und steh'!

Ist euch das Gotthardloch so heilig,

So nutzbar und so förderlich,

Daß ihr im Westen gierig, eilig

plant für den Simplon einen Stich?

Und auch im Lande Oüadteu lauern

Sie lang auf des Nachbars Triumph,

Sich mit Durchbohrung meiner Mauern

Ja helfen wieder auf den Strumpf. P

Dann bleibt dort auf der rechten Flanken

Vom Gotthard ihnen keine Wahl;
's Äuhbodenhorn bringt man zum Wanken

àgs durch in das Sedretto-That

And weiter geht es, lustig weiter,

Verwüstend Fluren, Hütt' und Trift,
Der Schienen mehr, die Tunnels breiter,

Sis Nord und Süd zusammentrifft.

And zwischeninne für den Schweizer

Und Schweizerfreiheit nirgends Platz?

Ach ja doch, als Maschinenheizer

Summt er im Fahren wohl den Satz:

Halt ein mit diesem neuen Pfade,

Uicht «à treibe Stich auf Stich!

Für fich nicht sieht die Mutter Gnade,

Sir sieht nm Gnade nur für dich!"
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